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Beschlussempfehlung - 2. Lesung

Digitale Übermittlung von MiZis im Amt für Soziales unverzüglich ermöglichen

Der Ausschuss für Soziales empfiehlt der Bezirksverordnetenversammlung die Annahme des Antrages in 
folgender Fassung:

Die Bezirksverordnetenversammlung möge beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht,
1. unverzüglich die technischen und organisatorischen Voraussetzungen für die Einrichtung eines Sende-

clients im Amt für Soziales zu schaffen,
2. im Gespräch mit dem Präsidenten des Amtsgerichtes Neukölln sicherzustellen, dass Mitteilungen in Zi-

vilsachen (MiZis), insbesondere bei Räumungsklagen, künftig digital und medienbruchfrei an die Fach-
stelle Soziale Wohnhilfe übermittelt werden,

3. der BVV binnen drei Monaten über den Stand der Umsetzung zu berichten.

Begründung: Mitteilungen in Zivilsachen bei Räumungsklagen sind ein zentrales Instrument zur Prävention 
von Wohnungsverlust. Sie informieren die Fachstelle Soziale Wohnhilfe frühzeitig darüber, dass gegen ei-
ne Mieterin oder einen Mieter eine Räumungsklage anhängig ist.
Nur durch eine schnelle und verlässliche Übermittlung dieser Informationen kann die Fachstelle:
• Kontakt zu den Betroffenen aufnehmen
• Mietschulden prüfen
• Unterstützungsangebote unterbreiten
• gegebenenfalls eine Kostenübernahme veranlassen
• und eine Räumung in die Obdachlosigkeit verhindern.

Nach dem Bericht an den Hauptausschuss (RN 1476 F) werden im Bezirk Neukölln MiZis bislang überwie-
gend postalisch übermittelt. Dies führt zu vermeidbaren Verzögerungen und erschwert eine effektive Prä-
ventionsarbeit.
In der Besprechung des o.g. Berichtes im Hauptausschuss des Berliner Abgeordnetenhauses am 
15.04.2026 berichtete Frau Staatssekretärin Hoffmann, dass der Bezirk Neukölln als einziger Bezirk Berlins 
auf eine ausschließlich postalische Zustellung der MiZis besteht.

Gerade angesichts der angespannten Lage auf dem Wohnungsmarkt ist es zwingend erforderlich, alle ver-
waltungsorganisatorischen Möglichkeiten auszuschöpfen, um Wohnungsverlust frühzeitig zu verhindern.



Die Einrichtung eines Sendeclients stellt eine technisch etablierte Lösung dar, um eine digitale und medi-
enbruchfreie Übermittlung der MiZis zu gewährleisten. Dadurch werden:
• Bearbeitungszeiten verkürzt,
• personelle Ressourcen effizienter eingesetzt,
• und die Präventionsarbeit deutlich gestärkt.
Die Verhinderung von Obdachlosigkeit ist nicht nur sozialpolitisch geboten, sondern auch fiskalisch sinn-
voll, da die Kosten einer Unterbringung regelmäßig deutlich höher sind als präventive Hilfen zur Sicherung 
des Wohnraums.
Ein moderner Sozialstaat muss digitale Möglichkeiten konsequent nutzen, wenn dadurch soziale Notlagen 
wirksam verhindert werden können.

Berlin-Neukölln, den 03.06.2026 Sozial, Frau Ouattara, Maimouna
(Antragsteller, Fragesteller bzw. Berichterstatter)

Abstimmungsverhalten: CDU SPD Grüne Die Linke AfD Frklose

☐ über Konsensliste JA ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
☐ Einstimmig NEIN ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐

ENTH. ☐ ☐ ☐ ☐ ☐ ☐
Ergebnis:
☐ beschlossen mit Änderung ☐ Kenntnis genommen ☐ abgelehnt ☐ gewählt
☐ zurückgezogen ☐ vertagt ☐ gegenstandslos
☐ überwiesen in den Ausschuss für (federführend)
☐ zusätzlich in den Ausschuss für 
☐ beantwortet ☐ schriftlich
☐ GB I/BzBm ☐ GB II/BiKuSport ☐ GB III/Ord ☐ GB IV/StadtUmVer ☐ GB V/SozGes ☐ GB VI/Jug


	Drucksache

